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es iſt unbegreiflich, daß der Bundesrath ſich trotz⸗ 


lich Zollauſprüche ſeitens der Verwaltung erhoben 


Erstes Blatt. — Ur. 571. 


— —— 


Verantwortl. Nedartenr: N. O. Köller in Stettin. 
Herleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3-4. 


Requesbreis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deutſchland 2 Mt. 
ährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
tet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Deulſcher Reichstag. 


140. er vom 4. Dezember, | 


r. 
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt einige „n BB 0 
ae deren Aberwe ung an die werde näher treten müſſen. 


; Nach weiterer Debatte wird der Antrag der 
2575 ugs bezw. Budget⸗Kommiſſion debattelos Kommiſſton angenommen. Ein gleicher Beſchluß 


; (Ueberweiſung zur Berückſichtigung) wird gefaßt 

3 Befegentiunf, heir, die donteell des hehe elner Betten um Zollrückerſtattung für 
Wen e en Leſung erledigt. eingeführtes amerikaniſches Pökelfleiſch, ebenſo 

* mia fol 1 1 Ale Berathung des Handels⸗ betr. Zollrückerſtattung auf Getreide ꝛc. u 
9 Ni a Eine lange Reihe weiterer Petitionen wir 

age Haſſe (al) erbittet zunächſt Auf⸗ debattelos nach den Anträgen der Petitions⸗ 


ſchluß bezw. Beruhigung darüber, daß nicht etwa Kommiſſton erledigt. 


g h Eine Petition betr. Bekämpfung der Un⸗ 
ee den de kt oe a ſittlichkeit beantragt die Kommiſſion, der Regie⸗ 


107 durch Kündigung ablaufe. Bedenklach er- nung du Derüdfihtigung bezw. ls Material zu 
ſcheine ihm, daß der vorliegende Vertrag ſo lang überweiſen. N t. daß in der Kom⸗ 
befristet ei ao 140. n 8 Ai Mer age am bare 
Direktor; artigen Amt R ardtſmiſſion kein Aufſchluß darüber gege 

. 7 n mit ſei, ob die Regierung die feiner Zeit ee 
Guatemala ſei nicht erfolgt. Das Bedenken alte Lex Heintze wieder einzubringen be 
wegen der Länge des Vertrages erledige ſich da⸗ 62 8 
duch, daß ja auch mit Japan ein Vertrag bis 1903 „ Abg, Spahn bedauert 1 dab, Augen, 
eſchloſſen ſei und daß es fi) überhaupt nicht blicklich Niemand am Bundesrathstiſche ſei. 

5 einen Tarifvertrag handle Regierungen beſchäftigten ſich und den Reichstag 

Der Vertrag wird ſodann gleich in zweiter mit allen möglichen Lingen, aber mit einer fo 
Leſung genehmigt. wic Schal! Blatbiet ebenfalls für ſchleu⸗ i l 
Mitterer inen e or niges gefeßgeberiiches Vorgehen auf dieſem beträge in der allgemeinen Finanzverwaltung erſcheinen laſſen, aber die Rede Lord Woifeley’s 
N ce 5 
Servistarifs wird von der Kommiſſion Gebiete. 

„Ueberweiſung als Material“ beantragt. 
Das Haus beſchließt demgemäß, nachdem 
auf eine Anfrage des Abg. Rickert der 

Schatzſekretüär Graf Poſadowsky zuge⸗ 
jagt hat, es würde noch in dieſer Seſſion dem 
Saure ein Geſetzentwurf behufs Regelung der 

ervisberechnungen vorgelegt werden. 

Eine Petition betreffend Rückerſtattung von 

ll für eingeführte Iron brieks beantragt die 
ommiſſion, der Regierung zur Berückſichtigung 
zu überweiſen. 0 0 

Abg. Hammacher empfiehlt dieſen An⸗ 
trag lebhaft zur Annahme. Der Import ſei er⸗ 
folgt in Folge einer irrigen, oder doch nachträg⸗ 
lich von der Zentralbehörde aus berichtigten An⸗ 
gabe des rheinischen Hauptzollamts über die Tas 
rifirung der Waare. Dem Importeur erwachſe 
daraus ein außerordentliher Schaden. Es ſeien 
das unhaltbare Zuſtäude, denen durch Einrich⸗ 
tung einer autoritativen Zollverwaltungsſtelle un⸗ 
bedingt abgeholfen werden müſſe. Der Reichs⸗ 
tag habe ja auch ſchon ſeit Jahren dieſes Ver⸗ 
langen erhoben, aber immer fruchtlos. Min⸗ 
deſteus müſſe eine oberſte Auskunftsbehörde ges 
ſchaffen werden. 

Abg. Rickert: Man kann es kaum ver⸗ 
ftehen, daß auf dieſem Gebiet ſelbſt den be⸗ 
rechtigtſten Beſchwerden nicht ſtattgegeben wird. 
Ich ſelbſt habe einmal drei Jahre warten müſſen, 
ehe in einer ganz unerheblichen Sache Abhülfe 


machen, nicht herausnehmen dürfen. Hier hat 
der Fachmann geſprochen, und ſein Zeuguiß 
kann umſomehr als ein klaſſiſches betrachtet 
werden, als es aus engliſchem Munde, alſo 
von einer Seite ſtammt, die unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden eher geneigt iſt, den Deut⸗ 
ſchen gegenüber des Guten zu wenig denn zu 
viel zu thun. : 


Das iſt doch das Mindeſte, was wir 
verlangen dürfen, daß eine Behörde autoriſirt 
wird, anzugeben, unter welche Tarifpoſition eine 
Waare fällt. Wir können von dieſer Forderung 
niemals abgehen. In dem vorliegenden Falle 
haudelt es ſich um das Verlangen eines Impor⸗ 
teurs, welches von dem Reichstage mit großer 
Majorität als berechtigt anerkannt worden iſt; 


dem andauernd ablehnend verhält. 


Nee Erwägungen der preußiſchen Regierung nicht allgemeinen Finanzen 


herbeigeführt werden würden. Dieſelben Beden⸗ 
ken richten ſich gegen eine Art Verwaltungs⸗ 
gerichtshof. Ein Reichs⸗Tarifamt kann ich per⸗ 
ſönlich mir ja nur vorſtellen unter Zuziehung 
von Sachverſtändigen. Aber, meine Herren, alle 
dieſe Vorſchläge ſind unvereinbar mit dem poſi⸗ 
tiven, verfaſſungsmäßeg garantirten Recht der 
Einzelſtaaten auf Verwaltung des Zollweſens. 
Auch würde immer die Schwierigkeit bleiben, daß 
die lokale Zollbehörde auf Grund ihrer ſpeziellen 
Beurtheilung der 1 115 a ut 3 f 
treffen würde, als die Auskunftsbehörde. Ich Der Autrag der Kommiſſion wird jetzt an⸗ . irt, ſondern ei er 
fle nicht en 7 en aul del genommen, Ki % x Dann Ma ee 
egierungen eine Erklärung abzugeben, wohl Hierauf vertagt ſich das Haus. 

aber kann ich ſagen, daß bisher keine Hoffnung Sn Sikung * 72 Uhr. 
vorliegt, die einzelſtaatlichen Regierungen würden Tagesordnung: Petitionen. 
zu einer Einſchränkung ihres verfaſſungsmäßigen Schluß 5 ½ Uhr. 
Rechts bereit ſein. 

Abg. Bachem: Eine Auskunftsſtelle muß e eee eee eee bee 
fein, ob eine einzelſtaatliche oder eine Reichsſtelle Deutſchland. 
über die Köpfe der Einzelſtaaten hinweg, iſt * Berlin 
ganz gleichgültig und kommt erſt in zweiter Linie 0 


; „Dr. Sattler und Frhrn. von Zedlitz, ſowie machen, it ein anderes als innerhalb eines ein⸗ Infanterie v. Seebeck eingefunden hatten. Um 
in Frage. Die Zollverwaltun iſt die einzige . e Mialledenn der Bomann In pen le jo küunſtliche Scene zu kon⸗12 Uhr wurde im Schloſſe das Frühſtück einge⸗ 
| n wo noch der 1 uſtand beſteht, Zentrum geſtellten Anträge zu dem Geſetze über ſtrutiren, wie ſie die hier beſprochenen Anträge nommen, und um 1 Uhr erfolgte die Abfahrt 
re 1511 daß dige ber die gesetzliche Schuldentitgung und den Aus⸗ herbeiführen würden. g a Sr. Majeftät zur Jagd nach Springe. 
ea a iſt gie 8 ſolcher aß zäh 1 gleichsfonds haben eine merkwürdige Verwirrung * Die Edinburger Rede Lord Wolſeley's, Oeſterreich⸗Ungarn 
daran fete können nen, in der Preſſe augerichtet und vielfach eine durch⸗ welche der Telegraph als einen fortgeſetzten 5 Be re j 
f alten können. Noch unerklärlicher aus ſchiefe Beurtheilung gefunden. Meiſtens Lobeshymnus auf Wien, 4. Dezember. In der geſtrigen 


aber iſt es, Rei \ U „Me h 7 8 
Biligkeisgunden r dachleßt ng e man darin eine auf die Beſchränkung charakteriſirt, dürfte allen denjenigen unſerer deut⸗ 
regelmäßig vom Bundesrathe verworfen wird. 
In der vorliegenden Sache wird der Reichstag 
7 — ſicherlich kein anderes Votum abgeben, als 
ei ſeinen beiden früheren Beſchlüſſen. Hoffent⸗ 
lich wird der Bundesrath endlich ein Einſehen 
haben; ein Kaufmann iſt ja mie ſicher vor 
chaden, entſtanden lediglich durch die Zoll⸗ 
behörden, nicht durch ſeine eigene Schuld. 


würden. 
Abg. von Stumm kann ſich mit einem 
Verwaltungsgerichtshofe oder einer Zentral⸗ 
rde zwar licht: einverſtanden erklären, das 
gegen aber müßten allerdings Garantien gegeben 
werden, daß nicht noch nach Ja en nachträg⸗ 


würden. 


babe, jei keine Billigkeits⸗, ſonderu eine Rechts⸗ 


* 


WS 


zur halben Länge 


zuſetzen. 


Sonnabend, 5. Dezember 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz g. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 
Invalidendauk. 

Elberf 


Schweiz. 
Bern, 4. Dezember. 
heute beſchloſſen, den eidgenöſſiſchen Räthen die 
Rat fikation des italieniſch⸗ſchweizeriſchen Vers 
trages über den Bau der Simplonbahn zu em⸗ 
pfeblen, da er der Meinung iſt, daß dieſelben 
die Ratifikation noch im Laufe der im Dezember 
ſtattfindenden Sitzungen beſchließen ſollen. 


England. 


London, 4. Dezember. Die „Daily News“ * 


wollen erfahren haben, daß die Mächte mit der 
Erwägung eines Planes beſchäftigt ſeien oder 
ſich wahrſcheiulich demnächſt beſchäftigen würden, 
nach welchem Rußland mit ihrer Einwilligung 
die nordweſtliche Ecke der europäiſchen Türkei 
am Schwarzen Meere und am Bosporus bis 
des letzteren beſetzen ſolle. 
Konſtantinopel und die Dardanellen ſollten unter 
europäiſchen Schutz geſtellt werden, jedoch unter 
der Herrſchaft des Sultans bleiben. Die 
Dardanellen⸗Forts ſollten geſchleift und die 
Durchfahrt durch die Dardanellen gänzlich frei⸗ 
gegeben werden. 

London, 4. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung des „Duty Chronicle“ aus Newyork find 
Mic Kinley und die Führer der republikaniſchen 
Partei völlig darüber einig, eine außerordentliche 
Tagung des Kongreſſes nach dem 4. Miirz 1897 
einzuberufen, um ein neues Schutzzollſyſtem feſt⸗ 
I Mac Kinley und feine Freunde miß⸗ 
billigen die Verſuche, ein überſtürztes Zollgeſetz 
während der Tagung dieſes Winters durchzu⸗ 
bringen. — Ein bemerkeuswerthes Anzeichen von 
der Neubelebung der Induſtrie ſeit der Wahl bil⸗ 
den namentlich die bedeutenden Verkäufe von 
Eiſen nach dem Auslande. 

London, 4. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Kapſtadt hat der neue 
britiſche Agent in Pretoria, Conyngham Greene, 
es abgelehnt, eine von 415 britiſchen Einwoh⸗ 
nern der Stadt unterzeichnete Adreſſe anzuneh⸗ 
men, in der die Aufrechterhaltung der Ober⸗ 
hoheit Englands betont wurde. Ver Agent be⸗ 


gründete ſein Verhalten damit, daß dieſe Worte 


die Regierung der Südafrikaniſchen Republik be⸗ 
leidigen würden. 


Nuſiland. 


Petersburg, 4. Dezember. Der ruſſiſche 
Geſandte in Peking, Graf Caſſini, iſt hier ein⸗ 
getroffen. e 


Griechenland. 


Athen, 3. Dezember. Mehrere Mitglieder 
der beiden Kommiſſionen für die Einführung von 
Reformen auf Kreta ſind heute auf der Reiſe 
nach Kanea hier eingetroffen. 
Abends an dem Diner auf der türkiſchen“ Ge⸗ 
ſandtſchaft Theil. 

Mit dm „Credit Lyonnais“ wird wegen 
einer Anleihe für Kreta unterhandelt. 

Das ökumeniſche Patriarchat hat das Ver⸗ 
langen Rumäniens auf Errichtung eines Exarchats 
in Konſtantinopel abgelehnt. 

Ju der Deputirtenkammer wurde eine In⸗ 
terpellation an den Kriegsminiſter gerichtet dar⸗ 
über, ob es wahr ſei, daß mehrere niedere Ofſi⸗ 
ziere der Infanterie und Kavallerie aus dem 
militäriſchen Klub ausgetreten ſeien. Der Kriegs⸗ 
minifter erwiderte, es ſei eine Unterſuchung in 
dieſer Angelegenheit eingeleitet. 


Amerika. 


Waſhington, 3. Dezember. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Der Präſident der 
Vereinigten Staaten hat eine Verfügung erlaſſen, 
weiche vom Morgen des 1. März 1897 ab das 
STK außer Wirkſamkeit ſetzt, welches die deut⸗ 
ſchen, in amerifanifhen Häfen einlaufenden 
Schiffe von der Tounen⸗Abgabe und andıren 
Schifffahrtslaſten befreit. Von dieſem Zeitpunkte 
ab zahlen die deutſchen Schiffe in gleitender 
u bis 30 Cents für die Tonne und das 

uhr. 


r ͤ K A 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 5. Dezember. Von geſtern Vor⸗ 
mittag um 8 Uhr an werden für das Steettin⸗ 
Swinemünder Schifffahrtögebiet die tarifmäßigen 
Eisbrechergebühren erhoben. 

* Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Grünſtraße 24 
gerufen, woſelbſt in einer Küche des erſten Stock⸗ 
werks Feuer ausgebrochen war. Unter der 
Kochmaſchine brannte ein Balken und machte das 
Aufdecken des Brandherdes erhebliche Schwierig⸗ 
keiten, ſodaß die Feuerwehr nahezu 2 Stunden 
in Thätigkeit blieb. Eutſtanden war das Feuer 
in Folge Schadhaftwerdens des Schornſteins. 

Wie bereits mitgetheilt, beginnt heute 
Signora Gemma Belliucioni ihr Gaſt⸗ 
ſpiel am hieſigen Stadttheater als Nedda 
im „Bajazzo“ und als „Santuzza“ in „Caval- 
leria rusticana“. Morgen Abend findet die 
erſte Wiederholung der Novitäten „Hannele“ und 
„Abu Seid“ ſtatt und am Montag tritt Sig⸗ 
nora Bellinciont nochmals auf in der Rolle der 
„Carmen“. . : 

— Photographien nehmen im Laufe 
Nc Zeit bekanntlich eine gelbe Farbe an, welche 
fie nicht nur unanſehnlich macht, ſondern die 
Denrchkeit des Bildes ſtark beeinträchtigt. Um 
ſolche Photographien wieder aufzufriſchen, löſe 
man ße, falls ſie aufgeklebt ſind, dadurch vom 
Karton ab, daß man fie in warmes Waſſer 
legt. Von der Rückſeite des Bildes wird der 
vorhandene Kleiſter ſorgfältig abgewaſchen und 


daſſeibe dann in eine wäſſerige Löſung von 
Sublimat (1 Theil Sublimat auf 500 Theile 


Waſſer) gelegt. Dort beobachte man die Photo⸗ 
graphie und laſſe ſie in der Löſung ſo lange lie⸗ 


gen, bis die lichten Stellen des Bildes weiß wer⸗ 
zugleich die Schatten dunkeln. Dann 
wäſcht man das Bild ab und trocknet es, das. 


den und 


ſelbe iſt nunmehr wieder in ſeiner urſprünglicheen 


Sie nahmen 


Der Bundesrath hat 
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Friſche hergeſtellt und verblaßt auch nicht wieder. 


Eine Bedingung muß N 
lichen Herſtellung der Photographie erfüllt fein, 
welche allerdiugs von allen Berufsphotographen 


und meiſt fogar von den Amateurs erfüllt wird. 


jedoch bei der urſprüng⸗ 


=>. 


Die Photographie muß nümlich, als fie herge⸗ 
ellt wurde, im Goldbade gut getönt worden 
in; iſt dies nicht geſchehen, fo iſt auch das 
erfahren ur Reſtaurirung nicht anwendbar, 

weil ſolche 5 Goldbade nicht getönte Photo⸗ 

hien im Sublimatbade vollſtändig ver⸗ 
winden. 

Im Leſeſaale des Konzerthauſes hielt 
ſtern Abend der „Zweigverein Stettin“ des 

Evangelkſchen undes feine Generalver⸗ 
mmlung ab. Der Vorſitzende, Herr Gymnaſial⸗ 
irektor Dr. Weider, gab zunächſt einen allgemel- 


nen Bericht über die Vereinsthätigkeit des laufen⸗ 


den Jahres, die ſich recht erfreulich geſtaltet hat. 
Beſondere Erwähnung fand der Erfolg der vor 
nicht allzu langer Zeit abgehaltenen öffentlichen 
Verſammlung, für welche Graf Paul von Hoens⸗ 
broech als Redner gewonnen worden war. Dieſe 
Verſammlung brachte auch einen höchſt erfreulichen 
Mitgliederzuwachs. Der Schatzmeiſter Herr 

cherpe erſtattete ſodann Bericht über den 
Kaſſenabſchluß des Jahres 1895. Die Ein⸗ 
nahme belief ſich unter Einſchluß eines Ber 
ſtandes von 266,29 Mark auf 999,24 Mark, in 
Ausgabe ſtanden 635,95 Mark, ſodaß für das 
laufende Jahr ein Beſtand von 363,29 Mark 


verblieb. Herr Prediger Dr. Scipio 
gab in lebendigen Farben ein Bild von 
der Hauptverſammlung des Cvangeliſchen 
Bundes in Darmſtadt, welche Redner als 
Vertreter des Pommerſchen Zbweigvereins 
beſucht hat. Der Bund blickt jetzt auf ein zehn⸗ 


jähriges Beſtehen zurück, er iſt fortdauernd im 
Wachſen begriffen. Die Verſammlung belohnte 
den Redner mit lebhaftem Beifall und 
dankte der Vorſitzende demſelben für die 
gegebene Auregung. — Schließlich trat die 
Verſammlung ein in eine Vorbeſprechung 
über die für den 400jährigen Geburtstag 
Melanchthon's, den 16. Februar 1897, in Aus⸗ 
ſicht genommene Feier. Projektirt tſt eine 
öffentliche Verſammlung, in der durch An⸗ 
ſprachen die Thätigkeit Melanchthon's beleuchtet 
werden könnte. Der Vorſtand wurde er⸗ 
mächtigt, ſich durch Heranziehung von Mit⸗ 
gliedern zu einem Komitee zu ergänzen und for⸗ 
mulirte Vorſchläge auszuarbeiten. : 

— Die Poſtdampfſchiffverbindung zwiſchen 
Stettin und Kopenhagen iſt für die Dauer der 
Winterzeit eingeſtellt worden. 

— (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
2. Armeekorps.) Der Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe der 
Reſerve Dr. Guttentag vom Landwehr⸗Bezirk 
Stettin iſt zum Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe befördert. 
Dem Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und Regimentsarzt 
Dr. Hering vom 2. pomm. Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 17 iſt der Charakter als Oberſtabsarzt 
1. Klaſſe verliehen. Dr. Ipiher, Stabs⸗ und 
Bataillonsarzt vom 2. Bataillon des Jufanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
zum 2. Bataillon des 5. rhein. Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 65 verſetzt. Dr. Werner, Stabs⸗ 
und Bataillonsarzt vom 2. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 136, zum 2. Bataillon 
des Jufanterie⸗Regiments Graf Schwerin (3. 
pomm.) Nr. 14 verſetzt. Simmat, Oberroßarzt 
vom Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahl⸗ 
ſtatt (pomm.) Nr. 5, auf ſeinen Antrag zum 1. 
u Fr 1895 mit Peuſion in den Ruheſtand 
verſetzt. a f 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 5. Dezember. Die dritte 
Strafkammer des Landgerichts verurtheilte 
geſtern den Töpfer Leo Teßmar von hier 
wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten 
Gefängniß. Die Oeffentlichkeit war wäh⸗ 
rend der Verhandlung nicht ausgeſchloſſen, doch 
verbietet ſich eine Wiedergabe der vom An⸗ 
geklagten in Bezug auf den Kaiſer gethanen un⸗ 
ziemlichen Aeußerungen von ſelbſt. 

+ Berlin, 4. Dezember. In dem Prozeſſe 


Leckert⸗Lützow wird die Verhandlung heute fort⸗ deck 


geſetzt. Oberſtaatsanwalt Dreſcher hat den Aus 
trag geſtellt, gegen v. Lützow die Unterſuchung 
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betruges 
u eröffnen und ihn in dieſer neuen Sache in 
aft zu nehmen. Als Zeuge wird ſodann 
Redakteur Heller vom „Hannoverſchen Kourier“ 
vernommen. Er beſtätigt, daß v. Lützow ihm 
gegenüber geäußert habe, der Artikel in der 
„Welt am Moutag“ rühre von ihm her. Zeuge 


: führt eine Reihe von Fällen an, in welchen er 


mit Lützow in Berührung gekommen ſei und wie 
dieſer ſeine Verbindung geſucht habe. Hier wird 
die Vernehmung unte wrochen, da der Zeuge 
René eingetroffen iſt und ſofort verhört wird. 
Er will keinen der Angeklagten kennen, kein 
Material für die beiden Artikel in der „W. a. M.“ 
eliefert, keine Beziehungen zum Auswärtigen 
mite haben, auch Herrn von Tauſch nicht 
kennen und keine Verbindungen mit der Polizei 
unterhalten. Er habe für den Landtag kandidirt, 
auch einige Artikel veröffentlicht, ſtellt aber in 
Abrede, berufsmäßig Journaliſtik zu treiben. 
Kriminalkommiſſar v. Tauſch führt ſodann aus, 
er habe nicht leichtſinniger Weiſe den Namen 
Rene genannt, es ſeien ihm von zwei Seiten 
Mittheilungen gemacht, welche auf René hin⸗ 
zielten. Er habe die Abſicht gehabt, weiter zu 
recherchiren, die Mittheilungen ſeien ihm aber erſt 
vorgeſtern zugegangen. Die Quelle derſelben 
zu nennen, lehne er aus dienſtlichen Gründen 
ab. Staatsſekretär Marſchall erklärt, daß Herr 
v. Tauſch vom Auswärtigen Amte keinen Auf⸗ 
traa erhalten habe, nach angeblichen Hinter⸗ 
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männern zu recherchiren, wie derſelbe ſeit vier 
Jahren überhaupt keinen Auftrag mehr von ihm 
erhalte. Herr v. Tauſch entgegnet, daß er den 
Auftrag vom Polizeipräſidium bekommen habe. 
Nachdem noch Herr v. Marſchall dargelegt hatte, daß 
er den Zeugen Rene nicht kenne, wird dieſer entlaſſen. 
Es ſoll nun der Korreſpondent v. Huhn ver⸗ 
nommen werden. Hierzu führt Staatsſekretär 
v. Marſchall aus, es handle ſich um einen 
Artikel der „Köln. Ztg.“ vom 28. April über 
das Schickſal der Militärvorlage, der große 
Bekanntſchaft mit diskreten Dingen enthielt und 
ſeine Spitze gegen den General v. Hahnke 
richtete. Als angeblicher Verfaſſer des Artikels 
ſei Herr v. Huhn ermittelt worden. Da dieſer 
im Auswärtigen Amte verkehre, ſo habe der 
Staatsſekretär denſelben gefragt und die Autwort 
erhalten, daß Herr v. Huhn dem Artikel fern 
ſtehe und bereit ſei, ſolches zu beeidigen. Es 
habe ſich ſodann heransgeſtellt, daß die falſche 
Beſchuldigung des Herrn v. Huhn vom 
Kriminalkommiſſar v. Tauſch ſtamme. Herr 
v. Marſchall führt dann weiter aus, es ſei ihm 
anz gleichgültig, welche Vertrauensmänner 
ie politiſche Polizei verwende, wenn aber 
dieſe Vertrauensmänner es wagten, ihn oder 
Beamte ſeines Reſſorts zu verleumden, ſo müſſe 
er fi dagegen wehren. Das Treiben gegen des 
Auswärtige Amt beſtehe ſchon ſeit Jahren, des⸗ 
halb benutze er jetzt dankbar die Gelegenheit, um 
in voller Oeffentlichkeit die Dinge klar zu legen. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, von wem Herr 
v. Tauſch die Nachricht über Herrn v. Huhn 
habe, entgegnet v. Tauſch, von einem ganz zu⸗ 
verläſſigen Agenten, und weigert ſich, den Namen 
zu nennen. Der Vorſitzende erklärt ſodann, daß 
die vorgeſetzte Dienſtbehörde uur dann das Recht 
habe, die Ausſage verweigern zu laſſen, wenn 
Intereſſen des Reichs oder der Bundesſtaaten 
gefährdet erſcheinen. Er fordert deshalb Herrn 
v. Tauſch auf, ſofort zum Polizeipräſidenten ſich 
zu begeben und ihn zu ſagen, daß der Gerichts⸗ 
hof es für nothwendig erachte, den Namen des 
Gewährsmannes zu erfahren. Zeuge v. Tauſch 
entfernt ſich darauf. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung 
Leckert⸗Lützow ſtellte der Oberſtaatsanwalt im 
Verhör mit dem Schriftſteller v. Vauzerow feſt, 
daß Lützow im Dienſte der Polizei ſtand und 
unter der Maske eines Manues erſchien, der vor⸗ 
gab, nur journaliſtiſche Zwecke zu verfolgen. 
Darauf trat eine Panſe ein. Um 3 Uhr betrat 
der Gerichtshof wieder den Saal. Oberſtaats⸗ 
anwalt Dreſcher führt aus, der Vertheidiger 
Lubszynski habe erklärt, daß ſein Klient v. Lützow 
die Wahrheit ſagen wolle, es aber nöthig ſei, in 
der Wohnung Lützows nach den entſprechenden 
Schriftſtücken zu ſuchen. In Begleitung des Ver⸗ 
theidigers und des Angeklagten habe er in des 
Letzteren Wohnung die Schriftſtücke an ſich ge⸗ 


Erhöht wird die Wirkung des Buches durch vor⸗ schen Reichsbaukfiliale in Köln mittelft eines ge» Frühjahr 8,19 G., 8.20 B. e 
fälſchten Checks 10000 Mark herausgelockt, ſo⸗ 6,86 G., 6,88 B. Hafer per Frühjahr 5, 


treffliche Illuſtrationen von Richard Knötel und 
da die Ausſtattung eine ſplendide iſt, eignet das 
„Hotel Buchholz“ ſich ganz beſonders zum Weih⸗ 
nachtsgeſchenk, das erfreut, weil es in jeder Hin⸗ 
ſicht befriedigt. [336] 


Der Katechismus des guten Tones und 
der feinen Sitte von Conſtanze v. Franken, 
6. Auflage ne, Max Heſſe's Verlag, eleg. 
geb. 2.50 Mk.), iſt ein Buch, welches ſich neben 
den anderen Werken ähnlichen Juhalts wegen 
ſeiner trefflichen Zuſammenſtellung und beſonders 
ſeines niedrigen Preiſes raſch in den Familien 
eingebürgert hat. Das Buch bietet für die jungen 
Leute bei Eintritt in die Geſellſchaft ſoviel Lehr⸗ 
reiches, daß es wohl empfohlen werden kann. 

Katechismus Tanzkunſt. Ein Führer 
und Rathgeber für Lehrer und Schüler des thea⸗ 
traliſchen und des geſellſchaftlichen Tanzes von 
Margitta Roſeri. Mit 53 in den Text gedruckten 
Illuſtrationen. (Leipzig, Max Heſſe's Verlag, 
8 broſchirt 2 Mk., gebunden 2,50 Mk.) 

ich mit Grazie und Anſtand bewegen zu können, 
überhaupt feine Manieren zu beſitzen, ih 
junge Dame und für jeden jungen Mann ein 
dringendes Erforderniß. Dieſe Eigenſchaften 
werden aber nicht erlangt, ohne ſich einem ge⸗ 
naueren Studium der Tanzkunſt unterzogen zu 
haben. Es ſei daher Jedermann, der ſich für 
Tanz intereſſirt, beſtens empfohlen. [339—340] 

Kurtz, Die Armenpflege im Preußiſchen 
Staate. Eine ſyſtematiſch geordnete Sammlung 
aller darauf bezüglichen jetzt geltenden Geſetze 
und Verordnungen. Breslau bei Wilh. Koebner, 
Preis 2,50 Mk. Der Verfaſſer, Amtsgerichts⸗ 
rath, hat alle für das Armenweſen noch geltenden 
Geſetze und Verordnungen zuſammengeſtellt und 
erläutert. Die Arbeit kann allen Bezirksvorſte⸗ 
hern, Armenpflegern ꝛc. empfohlen werden. [364] 

Dr. Drees, Wilhelm der Große. Dent- 
ſcher Kaiſer. Ein Feſtſpiel für höhere Lehran⸗ 
ſtalten. Quedlinburg bei Vieweg. Das kleine 
Buch iſt recht hübſch zuſammengeſtellt und zu 
Feſtſpielen in höheren Schulen wohl en 


Dr. Wahnfchaffe, Unſere Heimath zur 
Eiszeit. Allgemeinverſtändlicher Vortrag mit 4 
Abbildungen. Berlin bei Robert Oppenheim, 
Preis 75 Pf. Der Verfaſſer bietet einen auf 
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen beruhenden 
Ueberblick über die Geſtaltung unſerer Heimath 
durch die Gletſcher der beiden großen a 


wagen 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Der Hufbeſchlag für den Winter hat 
durch die Erfindung des Patent I Stollens eine 
vollſtändige Umwälzung erfahren. Die ſcharfen 


nommen, um fie zu prüfen. Rechtsanwalt Lub⸗ Kanten der rechtwinklig zu einander ſtehenden 
Zzynski legt ſodann dar, nach dem niederſchmet⸗ 3 Schneiden verhindern das Ausgleiten des 


ternden Ergebniß der 
mit Rückſicht auf die 


era Familie 
v. Lützow ſich veranlaßt ge 


der „Welt am Montag“ gegeben. 


mehrere Male bei Herrn v. 


cher die Sacheſſehr freundlich aufnahm, weil er eine | ſelbe 


ge Verhandlung und Pferdes nach jeder Richtung hin, und da eine 
hre habe) Abrundung der Kanten in Folge des II Profils 
ehen, zu geſtehen, unmöglich iſt, ſo bleibt dieſer Stollen bis zur 
was nach ſeiner Wiſſenſchaft an den Vorgängen vollſtändigen Abnutzung 
wahr ſei. Am 27. Oktober habe er die Jnfor⸗ daß die Gefahr des Kronentritts — 
mation von Leckert erhalten und am ſelben Abend bei 
Lützow ſei II Stollen gewährt dem Pferde ſeine volle 
uſch geweſen, wel⸗ Leiſtungs fähigkeit auch bei Glatteis, und da ders 


ſtets ſcharf, ohne 
wie 
anderen Stollen — vorliegt. Der 


bei ſeiner ausgezeichneten Stahlqualität 


ſtarke Animoſität gegen Frhrn. v. Marſchall hatte ſehr lange vorhält, jo iſt er im Gebrauch nicht 


und die Sache dem Grafen Philipp Eulenburg nur nur der 
igen, wie Stollen. — Es iſt dies wohl die beſte Erfindung, 


vortragen wollte, um ihm wieder 
Frhr. von Marſchall 


Kaiſers intriguire. 


die des 
Bezüglich der Affäre Kukutſch es ertlärt ſich 


beſte, ſondern auch der billigſte 


die je im Aa dg man dieß iſt, und 


man dieſe Patent 


erklärte von Bülow, daß er deſſen Namen auf) H Stollen jetzt in jeder beſſeren Eiſenhandlung 


der Quittung gefälſcht habe. Er ſei ganz in 
von Tauſch's Hand geweſen, welcher ihm mit 
Entziehung von Geldunterſtützungen gedroht, wenn 
er keine Nachrichten bringen würde. rotzdem 
er von Tauſch ſein Ehrenwort gegeben habe, 
nichts zu verrathen, müſſe er jetzt Alles auf⸗ 
en. Kriminalkommiſſar von Tauſch erklärte 
ſodaun, daß alle Angaben Lützows erlogen ſeien. 
Aus der Ausſage Lützows iſt noch nachzutragen, 
daß Herr von Tauſch gewußt habe, daß die 
Quittung des Kukutſch gefälſcht ſei. Freiherr 
von Marſchall legte ſodann chronologiſch dar, 
woher ſein Mißtrauen gegen die politifche Polizei 
ſtamme, und wies hierbei beſonders auf Nor⸗ 
mann⸗Schumaun hin. Kriminalkommiſſar von 
Tauſch gab ſodann zu, daß er die Artikel aus 
der „Welt am Montag“ dem Grafen Philipp 
Eulenburg nach Wien zur Kenutnißnahme eins 
geſandt habe. 


CC ͤͤͤ ET TER 
Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. a 
Julius Stinde's „Hotel Buchholz“, 


Ausſtellungs ⸗Erlebniſſe der Frau Wilhelmine noch im Entſtehen gelöscht werden. 


Buchholz. Verlag von Freund u. Jeckel in Berlin. 
Der Verfaſſer ſchildert mit vielem Humor die 


Leiden und Freuden der braven Frau Wilhelmine, hauſer 
die ihr durch die Berliner Ausſtellung bereitet in Flammen. 


worden, zumal durch den Haus⸗Beſuch, der ihr 
gemüthliches Heim in ein wahres Hotel ver⸗ 
wandelt und zu den komiſchſten Situationen An⸗ 
laß giebt. Aber es iſt nicht der Scherz allein, 
der waltet. Manch treffendes Urtheil über Welt 


und Menſchen wird gefällt, deren Schwächen zur 300 000 Mark geſchätzt. 


Satire herausfordern und in den neu eingeführten 


Perſonen begegnen wir ſcharf gezeichneten Cha- gnügunaslokale wurde ein Menſch, 
rakteren, die unſerer Zeit angehörend, ein photo⸗ Adolf Müller aus Köln zu 


vorfindet; hergeſtellt werden ſie von den Patent⸗ 
Inhabern Leonhardt u. Co. in Berlin. 

Hamburg, 4. Dezember. Die Zentral 
Streikkommiſſion hat den Generalſtreik aller im 
und am Hafen beſchäftigten Arbeiter beſchloſſen. 
Ein heute früh vertheiltes Flugblatt fordert alle 
Quaiarbeiter, 
auf, die Arbeit einzuſtellen, damit der Verkehr 
im Hafen von Hamburg vollſtändig ruhe. Um 
8½ Uhr verließ der größte Theil der Arbeiter 
der Staatsquais in großen Zügen die Arbeit. 
Ein kleiner Theil arbeitet noch weiter, vermuth⸗ 
lich nur bis Mittag. Heute Mittag findet eine 
Verſammlung der ſtreikenden Qualarbeiter ſtatt. 

Hamburg, 4. Dezember. An der Ver⸗ 
ſammlung der 5 Quaiarbeiter nahmen 
etwa 4000 Perſonen Theil. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, den verkündigten Geſamt⸗Ausſtand anzu⸗ 
erkennen und ſich mit den übrigen Ausſtändigen 
ſolidariſch zu erklären. i 

Greiz, 4. Dezember. Wie die „Greizer 
Zeitung“ meldet, ſind in Zeulenroda heute Nacht 
8 Häuſer niedergebrannt. Der muthmaßliche 
Brandſtifter wurde verhaftet. Die Kirche hatte 
gleichfalls Feuer gefangen, doch konnte das Feuer 


Mülhauſen i. E., 4. Dezember. Seit 
heute früh ſteht ein Theil der Gebäude der Mül⸗ 
Baumwollſpinnerei, vorm. Naegeli Freres, 
Die Entſtehungsurſache des Bran⸗ 
des, der ausgebrochen war, ehe die Arbeiter die 
Fabrik betreten hatten, ift unbekannt. Die Feuer⸗ 
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Barkaſſenführer und Rollkutſcher 23,50 b 
Gem. Melis I. mit Faß 


wie ſeinem Vater 200 Mark geſtohlen zu haben 


Bei dem Mädchen fanden ſich von der verun⸗ 


treuten Summe noch 5700 Mark vor. 
Arras, 4. Dezember. 
ein ſtarkes Erdbeben verſpürt. 
Bombay, 4. Dezember. 
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good ordinary brands 48 Lſtr. 17 Sh. 6 


(Meldung des Zinn (Straits) 58 Lite. 5 Sh. — d. Zin 


„Reuterſchen Bureaus“.) Mehrere Europäer ſind 17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Kſtr. 12 © 


an der Peſt erkrankt, zwei derſelben ſind geſtern 6 d. 
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geſtorben. Auch in Folge von anderen an⸗ 48 Sh. 7 

ſteckenden Krankheiten nimmt die Sterblich⸗ ©. 4. Dezember, Vorm. 11 un 

keit zu. 5 Min. oheiſen. Mixed numbers war 
— (Intimes von Nikolaus II.) In einem rants 48 Sh. 8 d. Ruhig. 

dieſer Tage erſcheinenden Buch des Wiener ww * ö 


Schriftſtellers Friedrich Schütz „Das moderne 
Rußland“ werden über den jetzigen Zaren fol⸗ 
gende Charakteriſtiken und Anekdoten zum Beſten 
gegeben: Nikolaus II. iſt eine ſtille Natur. Er 
macht nicht viel Worte, dankt mit einem Lächeln, 
mit einem freundlichen Winke, mit einem Hände⸗ 
drucke. Gelang es wirklich, ihn anzuregen, dann 
öffnet ſich ſein Auge groß und voll, und über 
ſeinen gelblichen Teint fliegt ein roſiger Hauch. 
r iſt am dankbarſten für intimere Genüſſe; 
davon wiſſen die ruſſiſchen Maler zu erzählen, 
deren Rieſenbilder auf gewaltigen Staffeleien in 
die Pracht des Winterpalaſtes gerollt werden, 
wo der Kaiſer lange bewundernd vor ihnen 
weilt. Das Leben der ruſſiſchen Kaiſerfamilie 
in Peterhof, wo zur Sommerzeit allerlei Sport 
getrieben wird, iſt einfach ländlich. Ein büb⸗ 
ſches, für den Kaiſer gefertigtes Bild zeigt ſeine 
Schweſtern, die das Fahrrad meiſtern; der Zar 
ſelbſt hat das Veloziped nie ſonderlich geliebt, er 
pielt mit Vorliebe hinter dichten, aus Stäben ge⸗ 
formten und von jungem Grün umſponnenen 
Wänden Lawn⸗Tennis. Ju jo froher Umgebung 
wandelt ſich ſein Weſen, der junge Offizier, der 
nichts — auch kein beobachtendes Auge — fürch⸗ 
tet, wird lebendig und alle Erinnerung an Bürde 
und Würde der Krone iſt abgeſtreift. Die Ein⸗ 
ſamk. it, in der dies allein möglich ſcheint, ſucht 
der Kaiſer, ſo oft dies angeht. — Auf der Eiſen⸗ 
bahnfahrt zu der Ausſtellung nach Niſchni⸗Now⸗ 
gorod erweckte im Hofwagen der Knopf, den man 
drückt, um das Nothſignal zu geben, ſeine 
Aufmerkſamkeit. — „Sollen wir nicht eine 
Probe damit machen 2“ fragte er lächelnd. 
— „Gewiß“, meinte ſein Adjutant. — Der 
Kaiſer drückt auf den Apparat. Seine Nach⸗ 
barſchaft in den nächſten Koupees bebt er⸗ 
ſchreckt zuſammen — ein Nothſignal im Hof⸗ 
weckt trübe Erinnerungen 
Zug hält. — „Bleiben wir doch eine Zeit,“ 
befiehlt der Kaiſer. Er ſteigt aus, tritt in die 
Morgenlandſchaft, die im ſchönſten Herbſtlichte 
erſtrahlt. Raſch ſchlendert er, während über ihm 
die Lerchen ſchwirren und jubeln, weiter; plötzlich 
kommt er auf dem Rückwege an eine pn > 
Hecke, eine endloſe Linie von Soldaten, welche die 
Gleiſe bis Nowgorod zu bewachen haben. — 
„Halt!“ ruft man dem Kaiſer zu, Halt!“ Zar 
und Gefolge müſſen gehorchen, — „Halt!“ tönt 
es zum dritten Mal. — Ein Offizier eilt herbei, 
welcher dem Zar ſamt der Geſellſchaft erklärt, 
daß Niemand hier paſſiren dürfe: „Dieſe Wache 
ſchützt den Zar!“ — „Alſo mich!“ — Der 
Kaiſer tritt näher, belobt lachend den Führer 
wie die Soldaten, und giebt Jenem, was er 
an Zigarren und kleinen Erinnerungen bei ſich 
trägt. — „Dies für Sie zum Andenken“, ſagt 
er heiter, „die Baarſchaft, die ich in der Taſche 


— 
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habe, wollen wir an die Maunfchaft vertheilen fordert 


laſſen.“ 


Telegraphiſehe Depefchen. 


Berlin, 4. Dezember. Dem „LU.“ wird 
gemeldet, daß Fürſt Bismarck jetzt wieder an 
heftigen Geſichtsſchmerzen leidet, durch die auch 
ſein Allgemeinbefinden beeinträchtigt wird. Pro⸗ 
feſſor Schweninger iſt wieder in Friedrichs ruh 
eingetroffen. 

— Die Verhandlungen über die Militär⸗ 
ſtrafprozeßordnung beginnen im Plenum des 
Bundesraths erſt nach Neujahr. 

— Wie verlautet, ſoll ein Kommando der 
hiefigen Schutzmannſchaft nach Hamburg geben, 
um die dortige Polizei zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ordnung während der Streik⸗ 
bewegung zu unterſtützen. Das Kommando bes 
ſteht aus 5 Offizieren, 10 Wachtmeiſtern und 
200 Schutzleuten. 
getheilt, daß die Nachricht von der Nieder⸗ 
metzelung der Expedition Cecchi ſchmerzliches 
Aufſehen erregt hat. 

heim, 4. Dezember. Wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 6800 Mark wurde der Kaſſirer 
— von der Oberrheiniſchen Bant ver⸗ 

Wien, 4. Dezember. Erzherzog Fran 
Ferdinand v. Eſte wird ſich demnächſt nach Meran 
begeben und von da nach Korfu gehen, wo er 
Winteranfenthalt zu nehmen gedenkt. 

Paris, 4. Dezember. Der „Figaro“ weiſt 
auf die Unterſtützung hin, welche Frankreich 
durch Rußland in der egyptiſchen Frage erfahre, 
und ſpricht die Erwartung aus, duß andere 
Beweiſe der Frenndſchaft bald folgen. Man 
ſuche dafür nach einer Formel. s ſei möglich, 
daß in einigen Monaten, ſobald gewiſſe Fragen 
geregelt find, der Beſuch des Präſidenten Faure 
in Petersburg möglich ſei, als ein bloßer 
Höflichkeitsakt. 

Rom, 4. Dezember. Wie in vatikaniſchen 
Kreiſen verlantet, wird der frühere Sekretär der 
ungariſchen Akademie der Wiſſenſchaften, Schrift⸗ 
ſteller Wilhelm Frankoni, demnächſt zum Biſchof 
von Fünfkirchen ernannt werden und ſpäter den 
Kardinalshut erhalten. 

Madrid, 4. Dezember. Aus Kuba wird 
2 General Weyler ſei es gelungen, in 
er Provinz Pinar del Rio die Ruhe völlig 
wiederherzuſtellen. 

Madrid, 4. Dezember. Die hier ange⸗ 
kommenen Meldungen vom Aufſtand auf den 
Philippinen werden als übertrieben bezeichnet. 

London, 4. Dezember. „Daily Telegraph“ 
meldet ans Pretoria, daß der neue engliſche 
Agent in Pretoria ſich geweigert habe, eine 
Adreſſe von in Transvaal lebenden Engländern 
entgegen zu nehmen, in welcher die Oberhoheit / 
Bm Ahr die ſüdafrikaniſche Republik ge# 

id > 


5 3 
„Daily Mail“ wird aus Konſtantinopel, 


„...... gemeldet, daß 10 000 Kurden ein mohamedaniſches 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 4. Dezember. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —.—. 


Koruzuder exkl. 88 Prozent Rendement 9,70 bis 


9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,30 bis 7,90. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade I. 
5 —,.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 

—,.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,50 bis 24,00. 
22,50 bis —, 

Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 9,17½ bez. und B., 
per Januar 9,30 G., 9,35 B., per Jannar⸗März 
9,40 G., 9,45 B., per April⸗Mai 9,65 G., 
9,70 B., per Juli 9,8717, G., 9,92 ¼ B. Stetig. 

Woöchenumſatz im Nohzuckergeſchäft 221 000 
Zentner. 

Köln, 4. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen loko 17,25, do. fremder 
18,75. Roggen loko 13,50, do. fremder 14,50. 
Hafer loko —,—, do. fremder 15,00, neuer 18,25. 
Nüböl loko 63,00, per Mai 60,80. — Wetter: 


Trübe. 

Hamburg, 4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Dezember 47,75, per März 49,25, 
per Mai 49,50, per September 50,25. Behauptet. 

Hamburg, 4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,12 ½, 
per Januar 9,27%/,, per Februar 9,40, per 
März 9,50, per Mai 9,65, per Juli 9,87½. 


3 


wehr beſchräukte ihre Thätigkeit auf Sicherung] Stetig. 


der anſtoßenden Gebäude und aßen. Der 


bis jetzt entftandene Schaden wird auf über Weizen per Frühjahr 8,58 G., 8,60 B. 1 


Wien, 3. Dezember. 


ſein, mit ſeiner an⸗ 


Wien, 4. Dezember. Getreidemarkt. 


er Frühjahr 7,23 G., 7,25 B. Mais per Mai⸗ 


Peſt, 4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pros 


Zucker. 


Dorf überfallen und ausgeplündert haben. — 
„Standard“ meint, die Vorſchläge Lord Cromers 
würden von der Regierung angenommen werden. 


Wetteraus ſichten 
für Sonnabend, den 5. Dezember. 

. Etwas gelinder bei mäßigen bis friſchen 

ſüdlichen Winden, zunehmender Bewölkung und 

geringen Niederſchlägen. 

—— — 
Waſſerſtand. 

Am 3. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,35 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,50 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 0,90 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,04 Meter. — Oder sel 
Breslan Oberpegel + 4,90 Meter, Unterpegel 
— 0,52 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,05 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde ＋ 1,97 
Meter. — Weichſel bei Thorn 0,20 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,16 Meter. — Am 
2. Dezember: Metze bei Uſch + 0,87 Meter. 


verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 
ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 
ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 
Alice von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte 
Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) brennt lang⸗ 
ſam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter, 
wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine 
dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten 
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Jerdrückt man 
die Aſche der ächten Seide, — die der 
verfülſchten nicht. Die Seiden ⸗Fabr .Henne- 


Ju einem Ver⸗ Juni 4,36 G., 4,38 B. Hafer per Frühjahr 
ee Hafer 5 berg ( u. l. Hoflief) Erlen versenden gern 


Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann 
und liefern einzelne Roben und ganze 
un. 


g Stücke porto- 
graphiſch treues Bild der Gegenwart geben. geblichen Brant verhaftet. Er geſtand, der deut-Iduftenmarft Weizen loko feſt, per lung steuerfrei ins Hau — 
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Br. B.-B. unkudb. Nat. u St. Damufm.- A.-G. 13½ % Stralſ. Zgielk arten. 6½ 128.50 3 Ital. 10 T 5 „ 77105 
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H. Grassmann, 
Der Krieg von 1870 71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 


800 Seiten 1%. Zweite Aufl., broeh, 
Die Darftellung, leicht verſtändlich gehalten. 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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CC TESTEN ARTEN 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß 4 


nächſten Weihnachts⸗ 
Nummern 


am 
6., 13. u. 20. Dezember 
erſcheinen, und wiederum textlich ſehr reich 
ausgeſtattet und in Tauſenden von Exem⸗ 
plaren in und um Stettin gratis vertheili 
werden. 
Weihnachts:Inferate finden daher 
durch dieſe Nummern weitefte Verbreitung. 


Die Expedition 
des „Stettiner Tageblatts“. 


| 


Reichshank-Biro-Lonto, 


vVVVVVVVVVV VVV 


Stettin, den 3. Dezember 1896. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Aushebung der ſchifffahrt⸗ 
treibenden Militärpflichtigen. 

Die Aushebung der ſchifffahrttreibenden Militär⸗ 

pflichtigen der Stadt Stettin findet 
am 12. Dezember d. J8., Vormittags 8 Uhr. 
im früher Rohrer'ſchen Lokal, Guſtau⸗ 

fſtraße Nr. 11, ſtatt. 
Zu derſelben haben ſich alle bis zum Schluſſe des 
jahres 1876 geborenen und ſich hierſelbſt aufhaltenden 
ee und fflußſchifffahrt treibenden — 
Mae des Deutschen Reiche, welche eine endgültige 
Eutſcheidung über ihr Militärverhältniß ſeitens 
einer Sber⸗Erſat⸗Kommiſſion noch nicht erhalten 
haben, nämlich 5 { 
a) Seelente von Beruf, d. h. Leute, welche min⸗ 
deſtens ein Jahr a — Küſten⸗ oder 
aff⸗Fahrzeugen gefahren find; 

b * „ und ſcher, welche die Fiſcherei 
58 dene en Jae ge e Biden 


gewerb 


haben; 

e) Schiffszimmerleute und Segel macher, welche zur 
See gefahren find ; i 
d) Maichiniften, Maſchiniſten⸗Gehülfen und Heizer 

von See⸗ und Flußdampfern; 

e) Schiffsköche und Kellner (Stewards); 

1) Seeleute, welche als ſolche auf deutſchen oder 
außerdeutſchen Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen 
gefahren ſind; 

g) Sees, Küſten⸗ und Haff Fiſcher, welche die 
Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber ge⸗ 
werbsmäßſig betreiben oder betrieben haben; 

h) Mannſchaften, welche die Fluß⸗ und Stromſchiff⸗ 
fahrt betreiben, ſofern ſie mit Ausſtand bis 

um Schluſſe des Jahres 1896 verſehen 


nd 

— W — Signer — zu geſtellen und 

e Militär um iffspapiere mitubri 8 

1 —— mn Schiſfer⸗Wluſterungs - 
Termine weder angebracht noch erörtert werden, 
da dieſelben ſchon beim Muſterungs⸗ oder Aushebungs⸗ 
geſchäft der militäriſchen Landbevölkerung zur Sprache 
gebracht werden müſſen. 

Der Polizei ⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 3. Dezember 1896, 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 6 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören, im Wege der 
öffentlichen Armenpflege in den letzten 5 Jahren nicht 
unterſtützt worden ſind und dies Benefizium zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 19. d. Mis 
einſchließlich unter Beifügung ihrer Taufſcheine ſchriftlich 
b.t uns einreichen. 


Der Magiſtrat. 
Sanne Stolle ⸗Stifts⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Dezember 1896, 
Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Montag, den 7. d. Mits., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


' wielſtr. ſtatt. | 
Der Maget. Die Gas- u. Waſſerl.-Deputation. 


t Stuben. 
Nndenſtr. 8, 8 Tr. Salon, 7 Jim. reichl. 
Zub, herrl. Ausſicht, bill. zum 1. 4. 1897 


Gott will unſere diesjährige Bibelfeſtfeier in der Schloß⸗ 


Vellevueſtr.61 (am Berl. Thor), III, find herrſch. N 
Wohn. v. 6 Zim. Balk. . r. Jub. g h. Ju wen Friedr. ichſtr. 3 
Zindenftr. 27, 111, 1 Eckwohn., Bictoriaplag, | Ur 
6 Him. u. Badezim. zum 1. 97 zu 


[| Zwei grosse Geld Lotterieen 


Ziehung vom 7.— 12. und | 
vom 15.— 29. December er. 


Hierzu offerire ich 


Weseler Loose , M.14, „ M 7, 


Porto und Liste 30 Pf. 


Weseler Lotterie 


1 y. 15.— N. Dechr. er. 
Amtlicher Preis , M. 15,10, 1 M. 7,70. 


Grösster Gewinn im glücklichsten Fall 


M. 250000. 


Berliner Rothe - Lotterie 


Ziehung vom 7.—12. December. 
Amtlicher Preis M. 3,30. 
1 Gewinn à 100 000 M. 100 000 


# 1 Prämie M. 150000 M. 1000 Rote . Loose 1 M. 3.30. 1 425 000 „ 25000 
1 Gewinn A 100000 77 100000 Porto und Liste 30 Pf. 1 5 ä 15000 x 15000 
1 „ à 75000 „ 75000 Für 20M. gebe Weseler u. 2 Loose 2 „ à 10000 5 20000 
1 „ à 50000 „ 50 000 Fur 10 M. gebe Weseler u. 1 FLoos. 4 „ & 5000 „, 20000 
1 „ 2000 „ 3000 „0. 12 » 2 1008 „ 10000 
1 70 ä 20000 „ 20 000 für 20 M. 400 000 Mark ai 150 2 2 100 = 15000 
2 7 2 25 12 222 0 — — und Tür 10 M. 225000 Mark & 3 = — n —. 
4 v a 5000 „ 20000 haar ohne Abzug zu gewinnen. 16970 Gewinne see 
= * — — ? . > Bestellungen erbitte rechtzeitig an ; 
30 2 a 1000 . 30000 
4% n &300, 200,200” 70 000 D. Le win, Berlin NWV., Claudiusstrasse 6. 


100, 30, %5, 16 „ 


14074 Gewime u. 1 Prämie M. 1070 000 Telegramm-Adresse: Goldquelle Berlin. 


Stettin, den 2. Dezember 1896. 
Bekanntmachung. 

Zur Durchführung des für die Lucasſtraße hierſelbſt 
feſtgeſetzten Fluchtlinienplanes fol auf Antrag des 
bieſigen Magiſtrats von dem Grundſtücke Elyſinm⸗ 
ſtraße Nr. 13, eingetragen im Grundbuche von Zabels⸗ 
dorf, Band I, Seite 49, Blatt 5, Grundſtenermutter⸗ 
rolle Artikel 847, der Stettiner Brauerei⸗Aktien⸗ 
geſellſchaft „Elyſium“ hierſelbſt gehörig, eine Fläche vor 
4 qm enteignet werden. Im Auftrage des Königlichen 
Regierungs⸗Präfidenten hierſelbſt iſt gemäß § 25 des 
Geſetzes vom 11 Juni 1874 (Geſ.⸗S. S. 221) zur 
Feſtſtellung der Entſchädigung für vorbezeichnete Fläche 
vor dem Kommiſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten, 
Regierungs⸗Aſſeſſor Bank, ein Termin auf 

Montag, den 21. Dezember d. J., Vorm. 10 Uhr, 

im Bureau der Königlichen Polizei-Direetion, 

Gr. Wollweberſtr. Nr. 60/61, Zimmer Nr. 15 
anberaumt. 

Alle an dem bezeichneten Grundſtücke Berechtigten, 
auch wenn ſie eine beſondere Vorladung zu dieſen 
Termine nicht erhalten haben, werden aufgefordert, in 
demſelben zu erſcheinen und unter Beibringung de 
erforderlichen Beweismittel ihre Rechte wahrzunehmen 
unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben auch ohn 
ihr Zuthun die Entihädigung feſtgeſtellt, ſowie wegen 
Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfüg 
werden wird. 6 3 

Der Enteignungs⸗Kommiſſar. 


Bank, 
Regierungs- Aſſeſſor. 


BL Stettin, den 2. Dezember 1896. 

Die im ſtädtiſchen Haufe Breiteſtr. 70/71, Ecke des 
Paradplatzes, zwei Treppen hoch gelegene, zur Zeit an 
die Wittwe Lück vermiethete Wohnung, beſtehend aus 
5 Stuben, 2 Kammern nebſt Zubehör, iſt vom 
1. Januar 1897 ab anderweitig zu vermiethen. 

Reflektanten wollen ſich in unſerem Geſchäftszimmer 
Nr. 23 im Ratbhanſe melden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Ortskrankenkasse II. 


Zu der am Dienſtag, den 8. Dezember, Abends 
8 Uhr, im Reſtaurank des Herrn Bräder, Pölitzer⸗ 
ftraße 18, ſtattfindenden Generalverſammlung werden 
gemäß § 51 der Statuten die Intereſſenten hiermit 
eingeladen. 


S. Berl. Rothe Kreuz-Lotterie 
Die Ziehung erſolgt durch Beamte der 


Königlich Preussischen Lotterie 


vom 7. bis 12. Dezember 1896, 


Haupfgewinne 
‚10 0,000 MK. 


S0,000MK. 

25,0 00 MK. 

15.000Mk. 
efcietcinsgesammf 


Mk. 


2 


Loose 
2 3M 30 Pf. 


5 Loose 
für 35 Mu. 


Mfcfrelonfag Ipf- ase] 


Porte und Liste 30 Pr., Einschreiben 20 Pf. extra, versenden 


Nur Breiteſtraße 7. 
Während des Neubaues Breiteſtraſße 19 
befinden ſich meine Geſchäftsräume nur einzig und allein 


er obere Breiteſtr. 7, 1 Tr. 


Empfehle mein ſehr großes Lager von nur reell gearbeiteten 


= M 


zu wirklich billigen Preiſen. 


J. Steinberg. 
Nur Breiteftrafe 7. b 


Tagesordnung: 
Wahl der Rechnungsreviſoren für das Jahr 1896. 
Wahl von Vorſtandsmitgliedern. 


Für die Weihnachtsbeſcheerung der ca. 


130 Handwerksburſchen 


im Evangel. Vereins- und Ge: 
ſellenhauſe erbittet freundliche Gaben 
an Geld und Naturalien 
Stettin (Friedrichſtr. 2), 4. 12. 1896. 
Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 
Auch für andere Beſcheerungen werden 
gern und dankbar Gaben in Empfang ge⸗ 
nommen. 


Weihnachtsbitte. 
Um den 150 obdachloſen Wanderern 
in der Arbeiter-Kolonie Meierei bei 
Ramelow eine beſcheidene Weihnachts⸗ 
freude bereiten zu können, erbittet herzlich 
Gaben an Geld oder getragene Kleider 
Zörner, Vorſteher. 


Bibelfeſt. 


„ den 2. Advent, 6. Dezember, ſoll io 


Einladung zum Abonnement 


auf die 


Illuſtritte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 
über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
Öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode, 
Seden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten. 
i Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch⸗ 
handlungen und Poſtanſtalten enigegengenommen. f 


— DProbe. Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung 


zpedition der Ilufrirten Zeitung in Teipsig. 


5 N 
Eine Königsberg 


. N 


fähigen 
Vertreter 


Sonntag 
firche 5 Uhr Abends stattfinden. HerrpPaſtor Saltz-] dunklen Lagerbiere in 
wedel wird die Predigt und Herr Konſiſtorial⸗Rath 
Gräber die Anſprache an die 60 Konfirmanden halten, 
welche mit Bibeln beſchenkt werden ſollen. Geſang aus 
dem Bollhagen, am Schluß Kollekte für die Zwecke der 
Bibelgeſellſchaft. 


Stettin und Umgegend. 
ſtein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Vellevueſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
4 Zubeh., ſof. o. Ip. zu v. 


1. Januar 1897 zu vermiethen. 
abowerſtr. 3, u. Balk., r. Zubeh. z 1.4.97. Nur. 


5 Marienplatz, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralbeiz. Gr. Domſtr. 5 1 Tr., Wohnung 


„ I. 
2 Tr., Sonnenſ., 7 2 Stuben. 


Belleuneſtr. 28, 


Neubauer K Bendelmann. 


Bankgesehäft Berlin W., Friedrichstr. 198/99. AA 
Nur Breiteſtraße 7. 


öbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren 


Nur Breiteſtraße 7. 


Tür Familien und Tefeyickel, Bötels, Cafes und Keffauraflonen. 


er Actien⸗Brauerei ſucht gewandten und zahlungs⸗ 
für den Alleinverkauf ihrer vielfach mit erſten Preiſen ausgezeichneten hellen und 


Gefl. Offert. sub S. 7995 beförd. d. Annonc.⸗Exped. v. Haaſen⸗ 


Voſtwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. recht:. 
verſetzungshalber zum 1. 


Reichsbhank-Glro-Conto. 


Broschüre gratis und franko über 
ervenleiden, 
Sch wächezustände. 
Schnelle, sichere und dauernde Heilung 
von Haut-, geheime u. Frauen- 
leiden, Wunden, Gesehwüren, 
mit Nervenleiden verbundene Magenleiden 
Rheuma u. s. W. nach langjährig bewährter 
Methode ohne Berufsstörung, 

Auswärts hrieflich. 


Heilanstalt „ISIS“ (Dr, Franz Lang) 
DARMSTADT (Hessen). 


Aelterer Evang. Jünglings⸗ und 
Männer ⸗Verein. 
Vereinslokal: Evangeliſches Vereinshau 
Eliſabethſtr. 53, Eingang 8 — 
Programm 
für den Monat Dezember: 
6. Unterhaltung und Aufnahme neuer Mitglieder. 
13, Vortrag des Herrn P. T n her 
Falks Leben. 


20. 
26. 


Unterhaltung. 

Weihnachtsfeier im kleinen Saal des Evang. 
R 5 1 

erdem et jeden Montag Geſangſtunde, Die 
und Freitag Turnen. Mittwoch — En 22 
Donnerſtag Bibelſtunde ſtatt. — Nichtmitglieder find 
herzlich willkommen. Der Vorſtand. 


e maſſ. neu einger. 


Waſſermühle 


mit guter Kundſch. im Kr. Glogau mit beſtänd. 
Waſſerkr. bis 50 Ct. tägl. Leiſt. nebſt 52 Mrg. m 
Acker will ich verkaufen. Tauſch auf Haus nicht 
ausgeſchl. Offert. unt. Wilhelmsmühle, 
Kemmernick Sehl. erbeten, 


Reibhaus-Auftion 
im Pfandlokal 
Roſengarten 20—21, 1 Tr. 


Am Sonnabend, den 12. Dezember, . 
mittags 9 Uhr, verſteigere ich De Meiner ai 
Jastrow’jchen Pfandleihgeſchäfts die dort 
verfallenen Pfänder, beſtehend aus Gold- und 
Silber ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, 
Uhren u. ſ. w., gegen ſofortige — re 
Neill, Gerichts vollzieher. 


200000 999999) 


3 Maussegen, 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt 


„ 


2 fromme Sprüche, Craulieder, 
Wandteller, 


bemalt und unbemalt, 


Untersätze 
in hübſchen Muſtern, 


Schreibmappen 


in Leder und Plüſch, 
reibzeuge, Löſcher, 
3 Couvertanſeuchter, 

+ Schreibunterlagen 
* N empfiehlt 

8 BEER 

2 R. Grassmann, 
4 Kohlmarkt 10. 
29% 00% 


999999944 
05 
& 


9099999999999 99 
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2 ad n. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtaplatz. 2 Läden 
mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ 6. 
Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu vermilethen. 


vermiethen. Näheres beim Portier. Kronprinzenſtr. 31, II m. Kab., Bd., Grib. z. Dead. | von 3 gi bit Zubehör an ruhigef J J Moltkeſtr 16, Laden zu vermi N : 
7 Stuben. Völitzerſtr. 2. Wohnung von 6 Jemen und | Stronprinzenitr.12,1,veriegh., ſof. Bdſt r. 3b.R.b.r. Mieter zum 1. Sanıar zu verm. Näheres Bonlekanftr.40, 1.0 4 duden ent un lt Neueſtr. 5b. Lad. Wohn., Kell. 1. Sad, 30 
irkenallee 41, U, niit Centralbeizung Zubehör zu vermiethen K. Ladwir. | Künig-Ybertitr.34,43im m.a.opnestellerwerfft. | Frauenſtr. 10, 1 Treppe. Fnannartt 2. 24—27 „% Näheres 1 Tr. Oberwick 4, zu jeb. Gefchäft pafſ. zu verm. 
Aer 59, nebft reicht. Zubehör zu verm. 5 Stuben. 1 8 e n ſt r. 25, ge Graham, Fate alter b, 9 Stu. | Wöliet, e mit Maid Schillerfte.1, 1 bill. Ladenzu jeb. Gesch. ball. zu v. 
⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 7 e Eckwohnun 1 tuben, und Zubehör, Waſſerleitung, ſof. o. ſpäter. La * 
Schiller Bismardite.18,5 Jim. deſt. 3. 1.4.97. 8. v. ; erräume. 
ware ene oh) alſer, Wilhelm. 100, b Ke. 5 Stuben] Badeſtube, Kloſet, Mädchen. und te gen een . Stube, Kammer, Küche. un arb — een 
ehrihtung, eletriche Belenchtung, m an Alberkſ. 40, berech Wein. g n ] Bodenkammer, Keller und Küche, |Rönig-Mlbertitr. 2. 2 1. Ian. Schöning. Satenvafber.1943,1,1,07. MGi le — u 
a — Bohmarkt 6,8 Tr. it der Wehen une zum 1. Januar 1897 oder ſpäter |trenbringenitr. 26 Lenz m. Rab. zu verm Berne. DD er Se Nee Babe, l , abe 28. 
Hoch bajeit 8 Tr. e in beben e "Mt "zu derm. Nh. b. Fran Nüske, Sonnen, 9 ben 320. Merit 10, Sande dene, Sie, zu derm Werkſtätten. 
Stuben. I ictoriaplat ö, II. Bade an Mähchenft.,1.1.97, Reiſſchlägerſtr. 22, m. fümtl. Zubeh. ſof. zu verm. —— r v. 32 27 u — Möblirte ER Turnerſtr. 82, zwei helle Keller als Werkſt. 
1 Grabowa. O, Brelteſtr. 8. b., mb u. Bb. Jof. o hy. U Bonwert 37 mit ab., 3945 . Nh. Kr. Gremftr. 4. Bſerden. m. agent. co. n N. 


ari Jahnke. 
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Dunkle Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


N 


26 Nachdruck verboten. 
„Wir haben das oberflächliche Strangulirungs⸗ 
eichen feſtgeſtellt,“ fuhr Reinecke mit gedämpfter 
timme fort, „welches nach dem Erkalten der 
Leiche in dieſer Weiſe eutſtanden iſt. Hier haben 
— ganz deutlich die Merkmale des Erwürgens 

n fremder Hand, — die blauen Flecke, die Ein⸗ 
drücke der Fingernägel, ſehen Sie, ſchmale, ſpitze 
Nägel, alſo nicht die eines gemeinen Raub⸗ 
mörders.“ 

„Ich bewundere Ihren Scharfblick,“ ſagte der 
Lieutenant ſchwerathmend. E 
„Und ich wundere mich, daß man hierorts keine 
Notiz davon genommen hat, während Sie es doch 
bemerkt haben, Herr Eilert!“ 

„Auch die Todtengräber,“ verſetzte dieſer, „ſie 
machten die Anzeige davon, wurden aber barſch 
abgewieſen, und mir wäre es nicht beſſer gegan⸗ 
gen.“ 5 
„Ob der Mörder ihn im Schlaf überfallen 
hat?“ fuhr Reinecke nachdenklich fort; „derſelbe 
muß jedenfalls, wie man zu ſagen pflegt, Haus⸗ 
gelegenheit gekannt, alſo von der offenen Thür 
ewußt und den wachſamen Hund in der ſchlaue⸗ 
en Weiſe unſchädlich gemacht haben. Ein ge⸗ 
Rebener Gauner mit wohlgepflegten Fingernägeln, 
die jedenfalls ihren Verdacht rechtfertigen, Fer 
Lieutenaut!“ 

„Ja,“ nickte Frank, „die Spur wird richtig fein; 
find wir nun fertig, Herr Reinecke?“ 


„Sogleich, laſſen Sie mir noch etwas Zeit,“ 


öffuend und bon der Bruſt zurllckſchiebenbd. „bir ſihn baun Zum zweiten Make der letzten Ruhe zuf 


müſſen eine ſolche Unterſuchung erſchöpfend bes 
handeln ... Wenn ich 
habe, — es hat in der That ein Kampf ſtatt⸗ 
gefunden. Sehen Sie, Lieutenant Frankl auch 
hier ſitzen ganz dieſelben Fingernägeln, ſchmal 
und ſpitz.“ f 

Wie von einem plötzlichen Gedanken ergriffen, 
beſah er raſch die Hände des Todten, um die 
Nägel deſſelben mit jenen Merkmalen zu ver⸗ 
gleichen. 

„Einſt ſicherlich ſchön und wohlgepflegt,“ ber 
merkte er leiſe, „jetzt aber ziemlich vernachläſſigt 
geweſen, ſcharf am Fingerrande abgeſchnitten. 
Ueberzeugen Sie ſich, Herr Lieutenant.“ 

„Ich ſehe,“ ſprach dieſer, „die Wunden auf der 
Bruſt rühren von fremden Nägeln her. Der 
Mörder ſcheint ihn mit einer Hand niedergedrückt 
zu haben.“ 

„Das wäre wohl ſchwerlich gelungen,“ ent⸗ 
gegnete der Detektiv, „da der alte Herr jedenfalls 
erwacht iſt und alsdann auch ſeine Arme ge⸗ 
braucht hat. Unterſuchen wir dieſe einmal.“ 


Sie ſtreiften die Hemdärmel empor, da man 
den Todten, ſo wie man ihn gefunden, nach ober⸗ 
flächlicher Beſichtigung in den Sarg gelegt und 
begraben hatte. Ueberall befanden ſich blaue 
Flecken, die man ebenfalls, ſo meinte Reinecke, 
für beginnende Zerſetzung erklären konnte. Aber 
die Hautabſchürfungen an beiden Handgelenken, 
bei welchen die ſpitzen Fingernägel wiederum eine 
weſentliche Rolle ſpielten, mußten doch einen 
andern Grund haben und konnten nicht ſo leicht 
angethan werden, wie geſchehen war. 

„Leider müſſen wir nun,“ fuhr der Detektiv 


es mir nicht gedacht 


entreißen.“ { 

„Zum zweiten Mal?“ fragte Frank beſtürzt, 
„wie meinen Sie das, Herr Reinecke?“ 

„O, ſo haben wir nicht gewettet, Herr!“ rief 
Niklas Fiſcher ſtirnrunzelnd. 

„Doch, doch, ich verſtehe ſchon,“ beſchwichtigte 
Frank, „und muß meinem Freunde beipflichten. 
Allerdings wird mein Pflegevater ſowohl wie 
auch jene Frau an ſeiner Seite einen anderen 
würdigeren Ruheplatz finden als in der Arm⸗ 
ſünderecke, und werde ich an betreffender Stelle 
ſofort die nöthigen Schritte dazu thun.“ 

„Recht ſo, Herr Lieutenant, ſchieben Sie das 
nicht auf,“ ſprach der Detektiv, „es muß dies Ihre 
erſte und heiligſte Pflicht ſein. Nun aber vor 
allen Dingen den Sarg wieder an ſeinen Platz 
und reinen Mund gehalten.“ 

Nach wenigen Minuten bewegte ſich der ge⸗ 
ſpenſtiſche Zug wieder über den monderhellten 
Fare nach der offenen Gruft zurück, wo der 

arg geräuſchlos hinabgelaſſen und mit Erde 
bedeckt wurde. \ 

Dann verließen die drei Männer den ſtillen 
Ort, während die Todtengräber ſich in ihr Häus⸗ 
chen und zur Ruhe begaben. 

* 


Am nächſten Morgen durchlief das Gerücht die 
Stadt, daß der alte Fichtner, welcher als Selbſt⸗ 
mörder an der Kirchhofsmauer eingeſcharrt worden 
ſei, wieder ausgegraben werden ſolle, weil fein 
Sohn, der als Offizier. vor Paris bei irgend einem 
Scharmützel verſchwunden geweſen, plötzlich heim⸗ 
gekehrt wäre und den Todten mit nehmen wollte, 
um ihm auf ſeiner Beſitzung, die er von dem ver⸗ 
rückten Sonderling geerbt habe, ein Mauſoleum 


erwiberte der Detektiv, das Hemd des Todten! fort „den Todten wieder der Erde übergeben, um Izu errichten. 


Familien ⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Preußner [Stolp!. 
Herrn Goſſen Caſſel]. g bog 
„ Verlobt: Frl. Meta von Lübtow mit Herrn Paul 
Zipperling [Groß- Borkow.—Stettin]. 
Vermählt: Herr Friedeberg mit Frau Margarete 
Friedeberg geb. Apolant [Stettin. 


Geſtorben: Frau Wulkow [BVertikowl. Frau 
Emilie Weber geb. Grützmacher [Pyritzl. Herr Alfred 
Muchall⸗Viebrook [Heleneuhöhe b. Kolbergl. Herr 


Hermann Wrede [Schlawe]. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonutag, d. 6. neuer (2. Advent). 
Schloßkirche: 


Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 

Herr Prediger Katter um 10¼ Uhr. 

mr Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Um 5 Uhr Bibelfeſtfeier. Feſtpredigt: Herr Paſtor 

Salgivedel, Anſprache an die Confirmanden: 
Herr Konſiſtorialrath Graeber. Am Schluß Collecte 
für die Bibelgeſellſchaft. 5 

Dienſtag Abend 6 Uhr Mifſionsſtunde: Herr Prediger 

Grunewaldt. | 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 

Herr Prediger Katter. 

Jakobi Kirche: 

Derr Prediger Dr. Seivio um 10 Uhr. 

1 Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr, 

Herr Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. 

Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 

Bibelſtunde: Herr Prediger -Springborn. 

A . Johannis⸗Kirche: 

Herr Paſtor v. Broecker aus Lüdershagen um 9½ Uhr. 

x j (Militärgottesdienſt.) 

Herr Paſtor prim. Müller v. St. Gertrud um 11 Uhr. 

8 Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 

: Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde im Gertrud⸗ 
ift: Herr Pastor prim. Müller. 

a Peter- u. Paulskirche: 

ber Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 

a Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
ver. 

\ Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 

Derr 15 Stephani um 9 Uhr. 

L zutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 

Vorm. 9½ und Nachm. 5 7¼ Uhr Leſegottesdienſt. 

Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 

Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 

[Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisstr. 4): 

Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 

Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 

1 Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 

und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 

Stadtmiſſionar Blank. 

Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 

Löweſtr. 13, part.: 

Vormittags 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagsſchule: Br. Linſtädt. Nächſte Woche 
jeden Abend 8 Uhr Gottesdienſt. Jedermann fit 
freundlichſt eingeladen. Prediger Hancke. 

Luther⸗Kirche (Oberwiek): 

Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 

Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
ethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


— — 


Oito Franz Genſichen, Pfarrhausſegen. 8. 3 Mk. 


Mieder 
»Geld-Loose 


ER nur A Hark 
re 50,000 n 


6261 Geidgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto u. Liste 20 Pf. extra, versendet 


A. Kagelmann, Gotha 
Hauptagentur. 


In Stettin bei Rob. Th. Schröder, 
Bankgeschäft, 


Sifcherei-Berkauf. 


Am Dienitag, den 8. Dezember d. Js., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, veabfichtigen die Un erzeichneten 
im hieſigen Deutſchen Hauſe ihre ihnen in der 
Zinnowitzer Störlacke gehörige Fiſcherei, bis jetzt 
für den Preis von 710 Mk. verpachtet, öffentlich 
meiſtbietend zu verkaufen. ö 

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Bietungskaution 300 Ab. 


Die Zinnowitzer Fiſcherei⸗ Jutereſſenteu. 


J. A.: Wilhelm Schenz. 


Zu Feſtgeſchenken 


beſonders geeignete, elegant gebundene Werke aus 
dem Verlage von Alexander Duncker in Berlin: 


Fritz Gundlach, Italieniſche Lyrit, 8. 7 Mt. 
; Schicksal. 4. Auflage, 8“. 4 Mk. 

Ada Negri, Suurme. 80, 4 Mi. 
Leidens Erdengang, illuſtriert. 

4. 7,50 Mk. 
Meine Ruh. 8°, 11 Mk. 
Ein, Gebet. 8, 3 Mi ER, 
Guſtav zu Putlitz, En Lied. 3 Bünde s. 


Katharina von Döring, Capri. 8%. 4 Mt. 


Carmen Sylva, 


Rauch, Novellen. 8%. 4,50 Mk. 
Die Baſis der Pyramide. 8°, 
4,50 Mt. 


Life Weſtlirch, 


A. Duncker, Der Mütter Schatztäſtlein. 4e. 3 Mk. 
Katalog der Kunſtblätter gratis. 


Schweizeriſche 
Spiel werke 


anerkannt die vollkommenſten der Welt. 


Spieldoſen 


Automaten, Neceſſaires, Schweizerhäuſer, Cigarren⸗ 
ſtänder, Photographiealbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
ſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, Blumenvaſen, Eigarren⸗ 
etuis, Arbeitstiſchchen, Spazierſtöcke, Flaſchen, Bier⸗ 
läſer, Deſſertteller, Stühle u. ſ. w. Alles mit 
Muſit. Stets das Neueſte und Vorzüglichſte, 
beſonders geeignet für Weihnachtsgeſchenke, 
empfiehlt die Fabrik 


J. I. Heller in Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt für Aechtheit; 
illuſtrirte Preisliſten ſende franko 


Spezialität: 


Bei Baarzahlung bedeutender Rabatt. 


20 Jahre Garantie. 


nnoscen arpeıten, 


Na ja, er hatte ja alles geerbt und die hieſige 
Familie garnichts erhalten, weshalb ſollte dieſe den 
Todten, noch dazu Selbſtmörder, in ihre ſtolze 
Gruft aufnehmen? Das konnte ihr Niemand ver⸗ 
denken und that es auch nicht, höchſtens die alte 
Frau Peters, welche ihm aufgewartet und für 
ihren ſeligen Herrn, obgleich er ihr nichts ver⸗ 
macht hatte, ſelbſt jetzt noch durchs Feuer ging, 
wenn es auch nur das Feuer der böſen Zungen 
war. n 

„J, warum auch nicht,“ ſagte die Nachbarin zu 
ihrer Freundin, welche beide lieber klatſchten als 
arbeiteten, „ſie hat ihren Schnitt bei dem unklugen 
Fichtner gemacht, darum jammert ſie ſo über ihn. 
Na, der wußte doch nicht, was er hatte, und 
denn das bischen Einkaufen, — die iſt gerieben, 
die alte Peters, — man ſagt, er ſoll garnichts 
gehabt haben, kein Geld und Geldeswerth, nichts 
iſt gefunden bei ihm, na, wer das Kreuz hat, 
ſegnet ſich.“ 

So ſchwatzten die guten Seelen und zerriſſen 
die Ehre der alten Frau Peters in lauter kleine 
Fetzen. 

Sie aber wußte nichts davon, da man ſich 
wohl hütete, ihr dergleichen ins Geſicht zu ſagen, 
denn die alte Peters war eine treue Nachbarin, 
auf welche man in Noth und Tod feſt bauen 
konnte. Und doch! — es muß wohl der menſch⸗ 
lichen Natur im Allgemeinen recht ſchwer fallen, 
Gutes von andern, beſonders von lieben, guten 
Bekannten zu reden. 

An dieſem Morgen ſaß Frau Peters in ihrem 
ſaubern Stübchen, wo alles ringsum ärmlich, 
aber blitzblank war, und erzählte dem Lieutenant 
Frank und dem Detektiv Reinecke von dem ver⸗ 
ſtorbenen Herrn Fichtner, den ſie trotz ſeiner 
Wunderlichkeit ſo lieb gehabt, weil er von Herzen 


G. Wolkenhauer's lof-Pianoforte-Fabrik, Stettin, 


empfiehlt ihre auf der höchsten Stufe der Vollkommenheit stehenden Pianinos, Flügel 
und Harmonlums zu Fabrikpreisen. 


Wolkenhauers Patent- oder Lehrer - Instrumente. 
Grösstes Magazin erstklassiger Instrumente am Platze, 


se Illustrirte Preislisten gratis und franko, 


selbst wenn der Geschäftsmann der Ruhe pflegt“, 


nach dem Ausspruch eines bekannten amerikanischen Millionärs, doch müssen dieselben 
zutreffend und wirksam abgefasst und augenfällig in die geeignetsten Blätter eingerückt werden. 
Allen Inserenten 
sind diese Vortheile gesichert, falls sie mit ihren Aufträgen die älteste Annoncen-Expedition 


Haasenstein 


& Vogler A. G. 


in Berlin SW. 19 Leipzigerstr. 48 (Concerthaus) (Teleph. Amt I, 4285) 
betrauen. 3 
Auf jede Anfrage wird bereitwilligst Auskunft ertheilt, 


Besondere Vortheile durch Bewilligung höchster Rabatte. 
Zuverlässigste, gewissenhafteste und sorgfältigste Ausführung. 


Neueste Kataloge, Inserat-Entwürfe und Kosten-Voranschläge 


ur 


¼ nat. Größe. 
Nr. 819 


E. von den Steinen 
* 
Beſt. Ebenholz⸗Beſteck m. 


Einzelne 


retourniren oder den 


Stahlwaaren, Hau 


auf Verlangen zu Diensten. 


Cie., Stahlwaarenfabrit, 
Wald bei Solingen. 


erſand an Private; 
fein, Stahigabel vr. Ds. Baar Mk. 12.— 


1 Dutzend loſe Tafel⸗Meſſer : „ 6.— 
„ Paar Deſſert⸗Meſſer und Gabeln „ 11. 
1 = loſe Deſſert⸗Meſſer | „ SER: ' 


sroben, Meifer u. Gabeln, werden zur Auſieht 
verſandt, wenn Beſteller ſich verpflichte 
Betrag dafür franko einzusenden. i : 

Großer ill. Preiskourant mit ca. 300 Abbildungen von ſämmtl. 


Shaltungs mtiteln zc. gratis U. franfo. _— 


t, ſolche innerhalb 3 Tagen franko zu 


Esset 


Q 


uäker 


Os 


genündestes amerikanisches Hafernährmittel 


Günstige Theilzahlungen, 


27 


Turiddu 


gut geweſen fet und ihr ute ein böſes Wort ger 
ſagt habe. - l 

Als Frank ihre Wohnung betreten, hatte die 
Alte Frank erſchreckt angeſehen und war ganz 
blaß geworden. Als er dann nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Fichtner ſich erkundigt hatte, war ſie in 
Thränen ausgebrochen und hatte gemeint, daß er 
kein andrer ſein könne, als der Pflegeſohn des 
armen Herrn, nach welchem er ſich, wie ſie wohl 
bemerkt, zum Erbarmen geſehnt, ohne daß er 
natürlich eine Silbe davon geſagt habe, weil der 
Selige gewaltig ſtolz und ſchweigſam geweſen ſei. 
Nur einmal, als er vor einem Bilde geſtanden, 
das den jungen Mann als Offizier dargeftellt, 
habe er zu ihr geſagt: „Das iſt mein braver Sohn, 
meine einzige Freude auf der Welt, den mit die ver⸗ 
dammten Franzoſen umgebracht haben.“ — Und dann 
habe ich ihn öfters vor dieſem Bilde geſehen und ſein 
Seufzen wohl gehört. — Nun erkenne ich Sie 
wieder, wenn Sie auch die Uniform nicht anhaben, 
und nun, da der Herrgott ein Wunder hat ge⸗ 
ſchehen laſſen, lebt der alte Herr nicht mehr.“ 

„Sie ſahen ihn zuerſt?“ fragte Frank leiſe. 

„Ja, Herr Lieutenant, ich werde den ſchrecklichen 
Augenblick wohl mein Lebtag nicht wieder los⸗ 
werden. Er hing an demſelben Nagel, woran 
Ihr Bild gehangen, — dieſes aber, Ihr Bild 
nämlich, lag auf dem Fußboden, der Rahmen 
und das Bild beſchmutzt, als ob jemand ſeinen 
Fuß darauf geſetzt hatte, und noch gerade auf 
das Geſicht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Kein Preisautsehlag. 


Kostenlose Probelieferung. 


. 


Japaniſche Jochen, 


wͤlalsade. 


neu eingetroffen, empfiehlt 


R. Grassmann, 


f 
*. 
* Kohlmarkt 10. 21 


EHEN Ir ur d . 

. Wer ſchnell und billiaſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ iu Eßlingen. 


Junges Mädchen, 22 Jahre alt, bisher als 


Wirthſchafterin thätig geweſen, 


: 


. 


ſucht zum 1. Januar oder per gleich Stellung in gleicher 


Eigenschaft bei beſcheidenem Lohn. 


Gefl. Anerbietungen . S. 100 poſtlagernd 


Wollin i. Pom. 


[74 I 2 
Tüchtiger Vertreter 
geſucht für einen patentirten Artikel für Wäſche⸗ und 
Kurzwaarengeſchäfte. 

Offerten unter „D. 154“ an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hannover. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 5. Dezember 1896: 
Außer Abonnement. 
Gaſtſpiel der Signora Gemma Bellincioni, 
2. Auftreten des Herrn Otto Engel. 


Der Bajuazzo. 
Große Oper in 2 Akten von Leoncavallo, 
Nedda — Gemma Bellineioni. 
Canio — — Otto Engel, 

Hierauf: 


Cavalleria Rusticana. 


j (Sieilianiſche Bauernehre.) 

Große Oper in 1 Akt. Muſik v. P. Mascagni. 
Santuzza — — Gemma Bellinelonl. 
— — Otto Engel. 

Erhöhte Preiſe. 


Herr Prediger Springborn um 21/2 Uhr. 
(Kindergottesdienſt.) 

Mitlwoch Abend 8 Uhr Adventspredigt: Herr Paſtor 
Brandt. 


Lunz Fr übstück. | Sum den 6. ae: 1896, 
? Nachmittags! r: 
Zum Mittag. 3er Volksthümliche Vorstellung. X 
zum Abendessen. 


Bei ermäßigten Preiſen. 
Vollständig rein und enthülst, daher leieht verdaulich, ergiebig, 


Die Musketiere im Damenfift, 
nahrhaft und also sparsam. 


8 Operette in 3 Akten von Varney. 
1 Abe 77 . 
Verkauf in allen Kolonialwaaren-Handiusgen, in Packeten mit der Schutzmarke Abends 7½ Uhr: 
„Quäker“ iu: ½ P'Id. 22, 1 Pfd. 40, 2 Pfd. 77 Pig. t 


28 goldene u. ſilberne Medaillen u. Diplome. 


Uaturbutter 


½ Honig 46 5,75. 


10 Pid-⸗Colli fre. Nachn. A 7, 
Blumenhonig % 4,50, ½ Butter, 
Epstein, Tluſte (Galizien). 


Salem (Torney): 
Herr ae 1 um = Uhr. PR 
Herr Prediger Springborn um r. 2 = 
9 ih bi S 0 dalle 12 Stück . ; len 
Herr Prediger Buchholtz um r. 1 3 
in Kirche der Kückenmühler Auſtalten: — „or 5 ne 
Herr Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Bernhard um 6 Uhr. 


(Adventsgottesdienſt.) Christb aumschmuck 


Friedens⸗Kirche (Grabow) nebſt einem ſchön ausgeſtatteten Weihnachtsengel 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. verſendet portofrei gegen Nachnahme oder vorherige 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) FEiniendung von 3,50 Mark 


Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 2. Theben Nacht M. Erl 
Mittwoch Abend 7% Uhr Bibelſtunde im alten Vet: 5 * 


RRR FT TEE TERN 


73. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie I, roth. 
Sechſtel⸗Abonnement vom 20. September 1896.) 
Neu! Zum 2. Male: Neul 

Abu Seid. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Oscar Blumenthal. 

Hierauf: 

Zum 2. Male: Neu! 


Heamnele. WE 


Niemals lose! X 
Vertreter: Wilhelm Baudler. 


V erschwunden 


find die bisher fo ſehr übertriebenen unwahren Ankündigungen, welchen das unlautere 


ü 
Wettbewerb Geſetz endlich 


Neu! 


— 


4 4 ſtor ; iligran⸗Fabrik, Schlüchtern (Bez. Caſſel) den „ 5 0 Mum ! 9 
fanle: Herr Paſtor Mans. (Darnach Beichte und] Vligrau⸗Jabrit. Schlüchtern (Bez. Cafe), 4e fer die mern ant Hemamt. fem nem F. T. Bublitum jebod Hannele Matterns Himmelfahrt.) 
Abendmahl). Reizende ſilberverſp. u. befponnene Neuheiten in Glas⸗ Nb aid sende ere den era area lebe Betteitung Bühmendichtung in Akten v. Gerh. Hauptmann. 


Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Beate Schweder um 5 Uhr. 


ſachen für den 
Weihnachtsbaum. 


1 Sortimentskiſte A. enth. 272 Stück ſchön bemalte 


als nur zur Auſicht geſendet betrachten. Wir offeriren das jeit vielen Jahren von uns mit 

roßartigem Erfolge e „Merkur“. Silber, welches eine pe eg Legirung von 
Veiel. (moderne Fadenmuſter) das nach erprobter Erfahrung der beſte Erſaß für 
echtes Silber, in Hotels, Penſtongten ſowie b. Privaten ſich einer ftelig zunehmenden Be: 
liebtheit erfreut, zu folg. en e Breifen, um unſer Merk. Silber allgemein beim 


Bellevue- Theater. 


Sonnabend: („ Auf vielfachen Wunjd): 


r 


. Ar P Kugeln, Reflexe, Früchte, Tannenzapfen, Nüffe, Perlen ꝛc Brit tren. Auf Wunſch N N ni elfache \ 
bree, Eimer um Or, ben ace Wee (Bike Bambi . ee e e e oh Ge wee) Das Glück im Winkel. 
Herr ur — ee K Peedigt Beichte und Abendmahl) 1 Wachsengel gratis) gegen Nachnahme von / 5 franko. 6 Bert itbersZafelm ae Y Yen MORE re she rk 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr. s h. Fr. Gey Er, 6 . nei 52 2 9 1 bafieubes 440, Sa (innen onntag, Nachmittag 3½½ Uhr: Kleine 9 = fe) 
Me am 9 Ur | — (Chir. — 3 3 Del nahe ener hne * Comte E Guckerl 2 
2 Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr za: 6 Mertur,Gilber;Defiertmeiier, echte Kl.. Mt. 3,25 | 38 Geg. für nur Mic. 1 0 
e j cheune: Paranüsse, S „„ Meſſerbänle u 1,50 ein 5 e ‚van in Abends 7½ Uhr: Bons en 
| Hg 8 re — w ü merit. Bei Abnahme fent erwähnten Die wilde Madonna. 
7 : allnüsse, 6 Merkur⸗Silber⸗Deſſertgabelnn Mt. 1,75 1 213 
895 22 6 5 Deſſertloſſel „ 1,75 „ für nur 5 1 f 
. Heinrichſtraßſe 45, T.: 8 Se et 78 geg Gini (innen dees 0. Geſangspoſſe in 3 Aten den Seen Treptom, 
Montag Abend 7 Ur rei Herr Prediger Haselnüsse, Mert»Silb. — hoc Bae M. 5.50. Alt Et Mi. 7,50 Das Goto Eransinke Eilmenreich“ 
d 25 | 5 jeleſſel . & beginnt am Dienstag, den 8. Dezember. Billetbe⸗ 
@ 8 ſtellungen werden bereits entgegengenommen. 
8 Sonntag, den 6. d. Mts., Ab 7 5 5 . 0 5 
R offer zu biligen Yan 8 
En Marienſtifts⸗Gymnaſiums wozu auch Nichtmitglieder offerirt zu | ig en Preiſen Rafieefanne (6 Berfonen), Zurerbofe (innen echt vergoldet), ser I. Variete- ne Steitin’n. mi 
u 8 fl 
; hierdurch eingeladen werden. ie Predigt wird Herr e 2. * ner 15 e Zeil 4 Direktion: A. Nehlrmeisters Ww 


Paſtor Sauberzweig aus Hohen⸗Selchow halten. 
Sonntag Abend 8 Uhr hält Herr Prediger Blecher 
ee e enn, Gd. Mauna. 4 fr 


8 — 4. 
F Treppen Evangeliſations⸗Verſammlung, wozu jeder⸗ 
mann frenudlichſt eingeladen wird. 


Sonnabend, d.5. Dez.: Gr. Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Senſat. Erfolg des jetzigen vorzügl. Enſembles Nur Elite⸗ 
Nummern. Nach d. Vorſt.: Extra⸗Vereins⸗Tanzkränzchen. 
Elite⸗Orcheſter. ‚ Aufaug 8 Ühr. Sonntag: Matin 
b. 12—2 Uhr. Abends 6½ Uhr: Gr. Vorſtellung. 

Nachdem Tanzkränzchen. 7 


Oscar Uecker, 


Drogenhandlung g. 
Kleine Domſtraße 17. 5 


. erſonen Mk. 
gegen Nachn. oder > N rsandha ‚Merkur‘ 
Bei bo, Berlin SW., Vertrat 177° 


